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Beschreibung
GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
schlieRen von Offnungen, insbesondere von Offnungen
in Schienenfahrzeugen, umfassend

- ein Verschlusselement, insbesondere einen Rollla-
denpanzer, welches mehrere gelenkig miteinander
verbundene Lamellenprofile aufweist, die sich je-
weils entlang einer Langsrichtung von einer ersten
Stirnkante zu einer zweiten Stirnkante erstrecken,

- einander gegeniberliegende Fihrungsschienen,
mittels welcher das Verschlusselementvon einer ge-
schlossenen Position in eine offene Position und zu-
rick gefihrt bewegbar ist, und

- zumindest ein Gleitelement zur Unterstiitzung einer
gefuhrten Bewegung des Verschlusselements zwi-
schen der geschlossenen Position und der offenen
Position, welches zumindest eine Gleitelement an
zumindest einer der Stirnkanten von zumindest ei-
nem der Lamellenprofile angeordnet ist, wobei das
zumindest eine Gleitelement

- zumindest einen Walzkorper zum Abrollen an einer
der Fuhrungsschienen und

- eine Gleitplatte zur drehbaren Lagerung des zumin-
dest einen Walzkorpers umfasst,

wobei der zumindest eine Walzkorper eine Drehachse
umfassend eine Richtungskomponente aufweist, welche
Richtungskomponente normal auf die jeweilige Langs-
richtung ist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Vorrichtungen umfassend ein Verschlussele-
ment mit einer Mehrzahl von Lamellenprofilen zum Ver-
schlieRen von Offnungen, beispielsweise zum Verschlie-
Ren eines Schrankmdbels, einer (Dusch-)Kabine, eines
Gebaudes oder zum Abdunkeln und/oder zum Schutz
von Fenstern oder Balkontliren, sind weit verbreitet.
[0003] Eine solche gattungsgemaRe Vorrichtung in
Form eines Sektionaltors mit elastischen Sektionen ist
beispielsweise aus der Druckschrift EP 0829 607 A2 be-
kannt.

[0004] Die Druckschrift JP S63 91695 U betrifft eine
weitere gattungsgemafe Vorrichtung in Form eines Roll-
ladens mit einem Rollladenkdrper, der sich entlang eines
Rahmens 6ffnet und schlief3t.

[0005] Ublicherweise sind die Lamellenprofile solcher
Vorrichtungen an ihren Langskanten gelenkig miteinan-
der verbunden und beidendig an ihren Stirnkanten in
Fihrungsschienen gefihrt.

[0006] Zumeist sind in einem Betriebszustand der je-
weiligen Vorrichtung die Lamellenprofile so orientiert
bzw. angeordnet, dass deren Langsrichtungen waag-
recht oder senkrecht - d.h. normal oder parallel zu einer
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Schwerkraftrichtung - verlaufen. Typischerweise weisen
die Lamellenprofile an den Stirnkanten zylindrische Zap-
fen auf, die in den FUhrungsschienen angeordnet sind
und dazu dienen, die (gefiihrte) Bewegung des Ver-
schlusselements von einer geschlossenen Position in ei-
ne offene Position und zuriick entlang eines Flihrungs-
wegs zu unterstiitzen bzw. zu erleichtern.

[0007] Nachteilig bei diesen Ausfihrungen kann sein,
dass das Verschlusselement in den Fiihrungsschienen
mitunter sehr schwer, d.h. mit einem erhohten Kraftauf-
wand, zwischen der geschlossenen Position und der of-
fenen Position bewegbar ist. Dies ist insbesondere dann
der Fall, wenn die Langsrichtungen der Lamellenprofile
parallel zur Schwerkraftrichtung sind, da hierbei ein
Grolteil des Gewichts auf bzw. in derin Schwerkraftrich-
tung gesehen zweiten Fihrungsschiene lastet und diese
mitsamt den entsprechenden Zapfen bereits nach kurzer
Zeit schwere Abnutzungserscheinungen aufweist.
[0008] Des Weiteren ist bei den aus dem Stand der
Technik bekannten Vorrichtungen nachteilig, dass sich
bei Vibrationen das Verschlusselement bzw. dessen La-
mellenprofile in den Fiihrungsschienen quer zur jeweili-
gen Langsrichtung und quer zu einer Tangente am je-
weiligen Punkt des Fiihrungswegs bewegt, wobei die La-
mellenprofile an die Fiihrungsschienen, insbesondere an
Seitenwande der Fiihrungsschienen anschlagen und ein
Klappern und/oder unerwiinschte bzw. stérende Gerau-
sche verursachen.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0009] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung zum VerschlieRen von Offnun-
gen zur Verfigung zu stellen, die die Nachteile des
Stands der Technik Gberwindet. Ein Verschlusselement
der Vorrichtung soll, auch nach langerem Gebrauch,
leichtgéngig zwischen einer geschlossenen Position und
einer offenen Position bewegbar sein, insbesondere
dann, wenn Langsrichtungen von Lamellenprofilen des
Verschlusselements im Wesentlichen parallel zu einer
Schwerkraftrichtung angeordnet sind. Des Weiteren soll
die Vorrichtung auch bei Vibrationen keine stérenden
Gerausche insbesondere sowohl in der geschlossenen
Position, als auch in der offenen Position verursachen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0010] Die eingangs gestellte Aufgabe wird bei einer
Vorrichtung zum VerschlieRen von Offnungen, insbeson-
dere von Offnungen in Schienenfahrzeugen, umfassend

- ein Verschlusselement, insbesondere einen Rollla-
denpanzer, welches mehrere gelenkig miteinander
verbundene Lamellenprofile aufweist, die sich je-
weils entlang einer Langsrichtung von einer ersten
Stirnkante zu einer zweiten Stirnkante erstrecken,

- einander gegeniberliegende Fuhrungsschienen,
mittels welcher das Verschlusselementvon einer ge-
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schlossenen Position in eine offene Position und zu-
rick gefihrt bewegbar ist, und

- zumindest ein Gleitelement zur Unterstiitzung einer
gefuhrten Bewegung des Verschlusselements zwi-
schen der geschlossenen Position und der offenen
Position, welches zumindest eine Gleitelement an
zumindest einer der Stirnkanten von zumindest ei-
nem der Lamellenprofile angeordnet ist,
wobei das zumindest eine Gleitelement

- zumindest einen Walzkorper zum Abrollen an einer
der Fuhrungsschienen und

- eine Gleitplatte zur drehbaren Lagerung des zumin-
dest einen Walzkorpers umfasst,

wobei der zumindest eine Walzkorper eine Drehach-
se umfassend eine Richtungskomponente aufweist,
welche Richtungskomponente normal auf die jewei-
lige Langsrichtung ist, erfindungsgemafl dadurch
gelost, dass

das zumindest eine Gleitelement zumindest ein ent-
lang einer Langskante der Gleitplatte angeordnetes
Federelement aufweist, um einen Anpressdruck an
die jeweilige Fiihrungsschiene, insbesondere an ei-
ne Seitenwand der jeweiligen Fihrungsschiene,
herzustellen.

[0011] Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass
die erfindungsgemafRe Vorrichtung zumindest ein Gleit-
element umfassend zumindest einen Walzkoérper und ei-
ne Gleitplatte aufweist, wobei das zumindest eine Gleit-
elementan einerder Fihrungsschienen abrollt. Die Gleit-
platte dient einerseits der drehbaren Lagerung des zu-
mindest einen Walzkorpers und verhindert andererseits
unerwiinschte Gerdusche, da Gleitplatte und Fiihrungs-
schiene vorzugsweise passgenau aufeinander abge-
stimmtwerden kdnnen, wodurch die Lamellenprofile, ins-
besondere bei Vibrationen, nicht an die Fiihrungsschie-
ne anschlagen. D.h. das Verschlusselement der erfin-
dungsgemafien Vorrichtung bzw. dessen Lamellenpro-
file bewegt / bewegen sich bei Vibrationen dadurch in
den Fuhrungsschienen, insbesondere injener Fiihrungs-
schiene, an welcher das zumindest eine Gleitelement
abrollt, nicht quer zur jeweiligen Langsrichtung und nicht
quer zu einer Tangente am jeweiligen Punkt eines Fiih-
rungswegs. Dadurch erzeugt das Verschlusselement
bzw. dessen Lamellenprofile bei Vibrationen keine uner-
wiinschten Gerausche.

[0012] Aufgrund des zumindest einen Walzkorpers,
derinnerhalb einer oder aufeiner der Fiihrungsschienen,
insbesondere auf einem Bodenelement dieser Fih-
rungsschiene, abrollt, Iasst sich das Verschlusselement
besonders leichtgangig zwischen der geschlossenen
Position und der offenen Position bewegen. Des Weite-
ren ist die erfindungsgeméafRe Vorrichtung aufgrund des
Walzkorpers verglichen mit dem Stand der Technik we-
niger empfindlich gegen Verunreinigungen der Fih-
rungsschienen.

[0013] Aus dem oben Gesagten folgt, dass das Ver-
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schlusselement entlang der Fiihrungsschienen von der
geschlossenen Position in die offene Position und zurtick
fUhrbar ist.

[0014] Die erfindungsgemafe Vorrichtung eignet sich
aufgrundihrer Langlebigkeit und der Gerauscharmut, so-
wohl wahrend des Bewegens zwischen der offenen und
der geschlossenen Position als auch in der geschlosse-
nen und offenen Position, besonders gut zum Einsatz in
Schienenfahrzeugen, insbesondere zur Abdeckung von
Schlafkojen.

[0015] Um eine zusatzliche Schallabsorption zu errei-
chen, kann ein Innenraum der Lamellenprofile mit einer
Schaumfiillung gefiillt sein.

[0016] Esistvorstellbar, dass die Langsrichtungen der
Lamellenprofile des Verschlusselements der erfindungs-
gemalen Vorrichtung in einem Betriebszustand im We-
sentlichen parallel zu einer Schwerkraftrichtung sind.
Dementsprechend sind bei diesem "Schwerkraft-Aus-
fuhrungsbeispiel" die Langsrichtungen bzw. der Verlauf
der beiden Fiihrungsschienen im Betriebszustand im
Wesentlichen quer, insbesondere normal, zur Schwer-
kraftrichtung. Somit ist in Schwerkraftrichtung gesehen
eine erste der beiden Fiihrungsschienen vor einer zwei-
ten der beiden Fihrungsschienen angeordnet. In diesem
Fall ist es vorteilhaft, wenn das zumindest eine Gleitele-
ment im Betriebszustand in bzw. an der in Schwer-
kraftrichtung gesehen zweiten Fiihrungsschiene abrollt,
um Abnutzungserscheinungen der erfindungsgemalen
Vorrichtung zu reduzieren bzw. zu verhindern.

[0017] Damit das Verschlusselement besonders
leichtgangig zwischen der offenen Position und der ge-
schlossenen Position bewegbar ist, ist in einer Ausfiih-
rungsvariante der Erfindung vorgesehen, dass zumin-
dest zwei Gleitelemente vorgesehen sind, die einander
gegenuberliegend an der ersten Stirnkante und der zwei-
ten Stirnkante von zumindest einem der Lamellenprofile
angeordnet sind. D.h. eines der zumindest zwei Gleite-
lemente ist in bzw. auf einer der beiden Fihrungsschie-
nen angeordnetund das andere der zumindest zwei Glei-
telemente ist in bzw. auf der anderen der beiden Fih-
rungsschienen angeordnet.

[0018] Beider genannten Ausfiihrungsvariante ist vor-
teilhaft, dass durch die einander gegentiberliegende An-
ordnung der zumindest zwei Gleitelemente an der ersten
und der zweiten Stirnkante bei Vibrationen ein Klappern
und/oder unerwiinschte bzw. stérende Gerausche weiter
minimiert werden, da die Bewegungsfreiheit von dem zu-
mindest einen Lamellenprofil, welches an beiden Stirn-
kanten jeweils ein Gleitelement aufweist, insbesondere
bei Vibrationen, quer zur Langsrichtung zumindest stark
eingeschrankt ist.

[0019] Bei dem obigen "Schwerkraft-Ausfihrungsbei-
spiel" ware eines der zumindest zwei Gleitelemente in
Schwerkraftrichtung gesehen in bzw. auf der ersten Fiih-
rungsschiene angeordnet und das andere der zumindest
zwei Gleitelemente ware in Schwerkraftrichtung gese-
hen in bzw. auf der zweiten Fihrungsschiene angeord-
net. Besonders die Anordnung zumindest eines Gleite-



5 EP 4 095 010 B1 6

lements in der zweiten Fiihrungsschiene ist im Hinblick
auf die leichtgangige Bewegbarkeit des Verschlussele-
ments vorteilhaft, da dieses aufgrund des Walzkorpers
gutin bzw. auf der zweiten Fiihrungsschiene abrollt, ob-
wohl ein GroRteil des Gewichts des Verschlusselements
auf dem zumindest einen Gleitelement, insbesondere
auf dem zumindest einen Walzkorper, lastet.

[0020] Es ist vorstellbar, dass jenes der zumindest
zwei Gleitelemente, welches in Schwerkraftrichtung ge-
sehen in der ersten Filhrungsschiene angeordnet ist, ei-
nen Gleitkdrper aufweist, der durch die Gleitplatte aus-
gebildet wird. Dieser Gleitkdrper umfasst in dieser Vari-
ante keinen Walzkorper, ist allerdings ebenfalls vorzugs-
weise passgenau auf die erste Fiilhrungsschiene abge-
stimmt, wodurch auch in dieser Variante unerwiinschte
Gerausche aufgrund von Vibrationen minimiert werden.
Des Weiteren wird die leichtgdngige Bewegbarkeit nur
in Mafl3en negativ beeinflusst, da, wie oben beschrieben,
der Grofteil des Gewichts des Verschlusselements auf
dem zumindest einen in der zweiten Flhrungsschiene
angeordneten Gleitelement lastet. Aufgrund des Fehlens
des Walzkorpers ist der Gleitkdrper kostenguinstiger und
einfacher herstellbar.

[0021] Um eine kostengiinstige und einfache Ferti-
gung sowie einen einfachen Zusammenbau der Lamel-
lenprofile sicherzustellen, ist in einer Ausflihrungsvari-
ante der Erfindung vorgesehen, dass die Lamellenprofile
formschlissig gelenkig miteinander verbunden sind.
[0022] Die gelenkige Verbindung der Lamellenprofile
ermoglicht einen besonders flexiblen Einsatz des Ver-
schlusselements. Beispielsweise kann das Verschluss-
element aufgrund der gelenkigen Verbindung der Lamel-
lenprofile miteinander entlang unterschiedlicher Geome-
trien, insbesondere entlang unterschiedlicher Krimmun-
gen, der Fiihrungsschienen bewegt werden.

[0023] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
variante der Erfindung ist vorgesehen, dass zur form-
schlissigen Verbindung jeweils zweier direkt benachbar-
ter Lamellenprofile die Lamellenprofile jeweilsim Bereich
einer ersten Langskante zumindest ein Aufnahmeele-
ment und im Bereich einer gegeniberliegenden zweiten
Langskante zumindest ein zum Aufnahmeelement kor-
respondierendes Verbindungselement aufweisen.
[0024] JedesLamellenprofilumfasstalsoentlangeiner
Langskante ein Verbindungselement und entlang einer
zweiten Langskante ein Aufnahmeelement. Dabei kann
das Verbindungselement eines Lamellenprofils in das
Aufnahmeelement eines direkt benachbarten Lamellen-
profils derart einfiihrbar sein, dass eine formschlissige
und gleichzeitig gelenkige Verbindung zwischen diesen
beiden Lamellenprofilen entsteht. D.h. das Verbindungs-
element und das Aufnahmeelement greifen ineinander,
wodurch sich die beiden Lamellenprofile auch ohne oder
beiunterbrochener Kraftlibertragung nichtldsen kénnen.
[0025] Es ist vorstellbar, dass das Verbindungsele-
ment und das Aufnahmeelement korrespondierende Zy-
linderflachen aufweisen, die bei etablierter gelenkiger
Verbindung koaxial angeordnet sind. Dadurch besteht
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bzw. wirkt ein Formschluss praktisch in allen Richtungen
in der zur Zylinderachse senkrechten Ebene.

[0026] In einer besonders bevorzugten Ausfihrungs-
variante der Erfindung ist vorgesehen, dass das zumin-
dest eine Aufnahmeelement und das zumindest eine
Verbindungselementim Bereich von zumindest einer der
Stirnkanten des jeweiligen Lamellenprofils angeordnet
sind

und dass zur formschlissigen Verbindung der zwei direkt
benachbarten Lamellenprofile zumindest eine Hilse vor-
gesehen ist, die im zumindest einen Aufnahmeelement
des einen der zwei Lamellenprofile angeordnet ist, wobei
das Verbindungselement des anderen der zwei Lamel-
lenprofile in der zumindest einen Hilse angeordnet ist.
[0027] Es st vorstellbar, dass die zumindest eine Hiil-
se formschlissig im zumindest einen Aufnahmeelement
des einen der zwei Lamellenprofile angeordnet ist
und/oder das Verbindungselement des anderen der zwei
Lamellenprofile in der zumindest einen Hilse form-
schliissig angeordnet ist.

[0028] Um die Verbindung zwischen zwei direkt be-
nachbarten Lamellenprofilen zu sichern, ist in einer wei-
teren Ausfiihrungsvariante der Erfindung vorgesehen,
dass die Gleitplatte des zumindest einen Gleitelements
einen Endbereich aufweist, der zu einem Endabschnitt
der zumindest einen Hilse korrespondiert, sodass bei
Fixierung des Gleitelements an einem der Lamellenpro-
file, der Endbereich der Gleitplatte mit dem Endabschnitt
der zumindest einen Hilse dieses Lamellenprofils form-
schlissig in Eingriff bringbar ist, um die Hiilse in dem
Lamellenprofil zu fixieren. Durch diese Fixierung wird si-
chergestellt, dass sich jenes Lamellenprofil, welches die
Hulse im zumindest einen Aufnahmeelement aufweist,
und jenes direkt benachbarte Lamellenprofil, dessen
Verbindungselement in der Hilse angeordnet ist, in
Langsrichtung relativ zueinander nur sehr stark be-
schrankt, insbesondere gar nicht, bewegen kénnen.
[0029] Wenn auf der Stirnkante, die der das Gleitele-
ment aufweisenden Stirnkante gegeniberliegt, ebenfalls
ein Gleitelement angeordnet bzw. fixiert ist, dann kénnen
sich diese beiden direkt benachbarten Lamellenprofile
parallel zur Langsrichtung nur sehr stark beschrankt, ins-
besondere gar nicht, bewegen.

[0030] Um die Verbindung zwischen drei direkt be-
nachbarten Lamellenprofilen zu sichern, ist in einer wei-
teren Ausfiihrungsvariante der Erfindung vorgesehen,
dass die Gleitplatte des zumindest einen Gleitelements
einen ersten Endbereich und einen gegentiberliegenden
zweiten Endbereich aufweist, wobei die Endbereiche ei-
ne Form aufweisen, die zu Endabschnitten der Hilsen
korrespondiert, sodass bei Fixierung des Gleitelements
an einem der Lamellenprofile die Endbereiche der Gleit-
platte mit den Endabschnitten der Hiilsen dieses Lamel-
lenprofils und eines direkt benachbarten Lamellenprofils
formschlissig in Eingriff bringbar sind, um die Hilsen in
den Lamellenprofilen zu fixieren.

[0031] Dadurch wird sichergestellt, dass sich drei di-
rektbenachbarte Lamellenprofile in LAngsrichtung relativ
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zueinander nur sehr stark beschrankt, insbesondere gar
nicht, bewegen kénnen. Dies deshalb, da

- jenes (erste) Lamellenprofil, welches eine Hiilse im
zumindest einen Aufnahmeelement aufweist, und je-
nes (zweite) zum ersten Lamellenprofil direkt be-
nachbarte Lamellenprofil, dessen Verbindungsele-
ment in dieser Hillse angeordnet ist, durch den ers-
ten Endbereich fixiert werden und

- jenes (dritte) zum ersten Lamellenprofil direkt be-
nachbarte Lamellenprofil, welches eine Hiilse im zu-
mindest einen Aufnahmeelement aufweist, und das
erste Lamellenprofil, dessen Verbindungselementin
dieser Hiilse angeordnet ist, durch den zweiten End-
bereich fixiert werden.

[0032] Wenn auf den Stirnkanten, die denen das Glei-
telement aufweisenden Stirnkanten gegenuberliegen,
ebenfalls ein Gleitelement mit zwei Endbereichen ange-
ordnet bzw. fixiert ist, dann kénnen sich diese drei direkt
benachbarten bzw. aufeinander folgenden Lamellenpro-
file parallel zur Langsrichtung nur sehr stark beschrankt,
insbesondere gar nicht, bewegen.

[0033] Um eine einfache und sichere Verbindung zwi-
schen dem zumindest einen Gleitelement und den La-
mellenprofilen herzustellen, ist in einer weiteren Ausflih-
rungsvariante der Erfindung vorgesehen, dass das zu-
mindest eine Gleitelement mittels zumindest einer Ver-
bindungsschraube l6sbar an einem der Lamellenprofile
fixiert ist.

[0034] Dies gewahrleistet eine einfache Montage und
Demontage. Des Weiteren kann die Gewindeart und
Festigkeitsklasse der Verbindungsschraube einfach an
die Grofle bzw. an das Gewicht der erfindungsgemafen
Vorrichtung, insbesondere an das Gewicht des Ver-
schlusselements, angepasst werden.

[0035] Um, insbesondere bei Vibrationen, uner-
wiinschte Gerdusche der erfindungsgemafen Vorrich-
tung, insbesondere sowohl in der geschlossenen Positi-
on als auch in der offenen Position, zu minimieren, ist
gemal der Erfindung vorgesehen, dass das zumindest
eine Gleitelement zumindest ein Federelement aufweist,
um einen Anpressdruck an die jeweilige Fiihrungsschie-
ne, insbesondere an eine Seitenwand der jeweiligen
Fihrungsschiene, herzustellen. Insbesondere wird
durch das zumindest eine Federelement ein Anpress-
druck an die Seitenwande der Fihrungsschiene herge-
stellt und/oder erhéht.

[0036] Erfindungsgemall weist die zumindest eine
Gleitplatte das zumindest eine Federelement auf, wobei
das zumindest eine Federelement entlang einer Langs-
kante der Gleitplatte angeordnet ist.

[0037] Besonders bevorzugt erstreckt sich das zumin-
dest eine Federelement vom ersten Endbereich der
Gleitplatte in den zweiten Endbereich der Gleitplatte.
[0038] Eine SchlieB- und Offnungskraft fiir das Schlie-
Ren und Offnen des Verschlusselements ist insbeson-
dere von einem Rollreibungskoeffizienten des Walzkor-
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pers sowie von einer Vorspannung des zumindest einen
Federelements abhangig. D.h. durch Einstellung/Veran-
derung, insbesondere Verringerung, des Rollreibungs-
koeffizienten des Walzkérpers sowie durch Einstel-
lung/Veranderung der Vorspannung des zumindest ei-
nen Federelements kann die fiir das SchlieRen und Off-
nen des Verschlusselements notwendige Schlie®- und
Offnungskraft beeinflusst werden.

[0039] Zuséatzlich kann das zumindest eine Federele-
ment als Toleranzausgleich dienen. Beispielsweise kon-
nen etwaige Ungenauigkeiten bei der Herstellung der je-
weiligen Fihrungsschiene durch das zumindest eine Fe-
derelement ausgeglichen werden.

[0040] Um die erfindungsgemafe Vorrichtung, insbe-
sondere den zumindest einen Walzkdérper sowie die
Gleitplatte, mittels vollautomatisiertem Verfahren und mit
hoher Reproduziergenauigkeit herzustellen, ist in einer
weiteren Ausflihrungsvariante der Erfindung vorgese-
hen, dass der zumindest eine Walzkdrper und/oder die
Gleitplatte mittels SpritzgieRens hergestellt ist. Dadurch
lassen sich der zumindest eine Walzképer und die Gleit-
platte aullerdem besonders wirtschaftlich herstellen, da
keine oder nur eine geringe Nachbearbeitung dieser Tei-
le notwendig ist. Des Weiteren lasst sich auch die Ober-
flachenstruktur exakt anpassen.

[0041] Als Werkstoffe fiir das zumindest eine Gleitele-
ment, insbesondere fiir den zumindest einen Walzkorper
und/oder die zumindest eine Gleitplatte, eignen sich ge-
nerell Werkstoffe mit einer guten Gleiteigenschaft, bei-
spielsweise Polyamid-Werkstoffe. Theoretisch waren al-
ternativ oder zusatzlich auch Beschichtungen bzw. Ober-
flachenbehandlungen méglich, welche die Gleiteigen-
schaften verbessern.

[0042] Die Lamellenprofile kénnen mittels Strang-
pressverfahrens gefertigt werden, wodurch diese wirt-
schaftlich herstellbar sind.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0043] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfiih-
rungsbeispiels naher erlautert. Die Zeichnungen sind
beispielhaft und sollen den Erfindungsgedanken zwar
darlegen, ihn aber keinesfalls einengen oder gar ab-
schlieend wiedergeben.

[0044] Dabei zeigt:

Fig. 1 eine axonometrische Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels einer erfindungsgemalen
Vorrichtung;

Fig.2 eine axonometrische Detaildarstellung der
Gleitelemente der erfindungsgemafRen Vor-
richtung;

Fig. 3 eine Art Explosionsdarstellung eines Gleitele-

ments samtVerbindungssystem und Lamellen-
profilen aus Fig. 2;
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Fig.4 eine Seitenansicht der erfindungsgemaRen

Vorrichtung.
WEGE ZUR AUSFUHRUNG DER ERFINDUNG

[0045] Fig. 1zeigteine axonometrische Darstellung ei-
nes Ausfiihrungsbeispiels einer erfindungsgemalen
Vorrichtung 1 zum VerschlieRen von Offnungen 2, wobei
die erfindungsgemafe Vorrichtung 1 ein Verschlussele-
ment 3 und zwei Flhrungsschienen 7 umfasst. Das Ver-
schlusselement 3 weist mehrere Lamellenprofile 4 auf,
deren Langsrichtungen 18 in dem dargestellten Ausfiih-
rungsbeispielparallel zu einer Schwerkraftrichtung 13
sind. Die Lamellenprofile 4 erstrecken sich in ihrer jewei-
ligen Langsrichtung 18 von einer ersten Stirnkante 6a zu
einer zweiten Stirnkante 6b.

[0046] Die beiden Fihrungsschienen 7 verlaufen wie-
derum entlang eines Fihrungswegs quer zur Schwer-
kraftrichtung 13, wobei in Schwerkraftrichtung 13 gese-
hen eine erste Fiihrungsschiene 7a der beiden Fih-
rungsschienen 7 vor einer zweiten Flihrungsschiene 7b
der beiden Flhrungsschienen 7 angeordnet ist.

[0047] In der zweiten FUhrungsschiene 7b sind meh-
rere Gleitelemente 10 angeordnet, wobei Fig. 2 eine axo-
nometrische Detaildarstellung der Gleitelemente 10 der
erfindungsgemaRen Vorrichtung 1 darstellt. Die Gleite-
lemente 10 sind an den zweiten Stirnkanten 6b der La-
mellenprofile 4 angeordnet. Jedes Gleitelement 10 um-
fasst in diesem Ausfiihrungsbeispiel einen Walzkorper
11 sowie eine Gleitplatte 12, wobei die Gleitplatte 12 der
drehbaren Lagerung des Walzkérpers 11 dient und pass-
genau auf die zweite Flhrungsschiene 7b abgestimmt
ist, wobei die Gleitplatte 12 so ausgelegt ist, dass diese
in bzw. auf den Fihrungsschienen 7, insbesondere in
bzw. auf der Fiihrungsschiene 7b, abgleiten kann.
[0048] Des Weiteren weistin diesem Ausfiihrungsbei-
spiel jedes Gleitelement 10 ein Federelement 14 auf, mit-
tels welchem ein Anpressdruck gegen Seitenwande der
zweiten Fihrungsschiene 7b erzeugt bzw. erhéht wird.
Zusatzlich umfasst die erfindungsgemale Vorrichtung 1
im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel durch Gleitplatten
12 ausgebildete Gleitkdrper (nicht dargestellt), die in der
ersten Fiihrungsschiene 7a angeordnet sind und keine
Walzkorper 11 aufweisen, da hier keine Abstltzung des
Gewichts der Lamellenprofile 4 erforderlich ist. Die Gleit-
kérper weisen also lediglich eine Gleitplatte 12 auf, die
ebenfalls passgenau auf die erste Fiihrungsschiene 7a,
insbesondere auf einen Aufnahmeraum der ersten Fuh-
rungsschiene 7a, ausgebildet sind. Selbstverstandlich
kénnen auch Federelemente 14 bei den Gleitplatten 12
der Gleitkérper vorgesehen sein. Aufgrund der passge-
nauen Abstimmung der Gleitplatten 12 der Gleitelemente
10undder Gleitplatten 12 der Gleitkdrper sowie aufgrund
der Federelemente 14 werden unerwiinschte Gerdusche
groRtenteils verhindert, da sich die Lamellenprofile 4
selbst bei Vibrationen nicht quer zum Fihrungsweg und
zur jeweiligen Langsrichtung 18 bewegen.

[0049] Die Walzkorper 11 umfassen jeweils eine Dreh-
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achse 5, die in diesem Ausfiihrungsbeispiel normal zur
jeweiligen Langsrichtung 18 bzw. zur Schwerkraftrich-
tung 13 ist - siehe Fig. 3 und Fig. 4, wobei Fig. 3 eine Art
Explosionsdarstellung eines Gleitelements 10 samt Ver-
bindungssystem und Lamellenprofilen 4 aus Fig. 2 zeigt
und Fig. 4 eine Seitenansicht der erfindungsgemaRen
Vorrichtung 1 darstellt. Die Walzkérper 11 rollen inner-
halb der zweiten Flihrungsschiene 7b auf einer Boden-
flache 19 ab und sorgen dadurch fir eine leichtgangige
Bewegung zwischen einer offenen Position und einer ge-
schlossenen Position des Verschlusselements 3, obwonhl
ein GroRteil des Gewichts des Verschlusselements 3 auf
den Walzkorpern 11 lastet.

[0050] Indiesem Ausfiihrungsbeispiel sind sowohl die
Walzkoérper 11 als auch die Gleitplatten 12 mittels Spritz-
gielRens hergestellt. Selbstverstandlich ist dadurch nicht
ausgeschlossen, dass die entsprechenden Elemente
mittels eines anderen Verfahrens hergestellt werden
kénnen.

[0051] Die Lamellenprofile 4 sind formschllssig gelen-
kig miteinander verbunden. Jedes Lamellenprofil 4 um-
fasst hierfiir entlang einer ersten Léangskante ein Aufnah-
meelement 15 und entlang einer zweiten Langskante ein
Verbindungselement 16. Dies istin Fig. 3 sichtbar, wobei
die Verbindungselemente 16 und die Aufnahmeelemen-
te 15 Zylinderflachen aufweisen, die bei etablierten ge-
lenkigen Verbindungen koaxial zueinander angeordnet
sind. Das Verbindungselement 16 eines Lamellenprofils
4 wird in das Aufnahmeelement 15 eines direkt benach-
barten Lamellenprofils 4 eingefiihrt, um diese beiden La-
mellenprofile 4 formschlissig und gelenkig miteinander
zu verbinden.

[0052] Die erfindungsgemafe Vorrichtung umfasst
des Weiteren mehrere Verbindungssysteme 17 zur Ver-
bindung der Gleitelemente 10 mit den Lamellenprofilen
4, wobeijedes Verbindungssystem 17 zwei Hiilsen 8 und
zwei Verbindungsschrauben 9 aufweist. Die Verbin-
dungssysteme 17 sind zur formschlissigen Verbindung
direkt benachbarter Lamellenprofile 4 vorgesehen. Hier-
furwird in diesem Ausfiihrungsbeispiel jeweils eine Hiilse
8 in jedem Aufnahmeelement 15 der Lamellenprofile 4
angeordnet, wobei jeweils ein entsprechendes Verbin-
dungselement 16 in der jeweiligen Hiilse 8 angeordnet
ist.

[0053] Jede Gleitplatte 12 der Gleitelemente 10 weist
einen ersten Endbereich 20a und einen gegeniiberlie-
genden zweiten Endbereich 20b auf, wobei die Endbe-
reiche 20a, 20b eine Form aufweisen, die zu En-
dabschnitten 21 der Hiilsen 8 korrespondiert. Jedes Glei-
telement 10 wird mittels der zwei Verbindungsschrauben
9 16sbar an einem der Lamellenprofile 4 fixiert. Durch die
Fixierung werden die Endbereiche 20a, 20b der Gleit-
platte 12 mit den Endabschnitten 21 der Hilsen 8 dieses
Lamellenprofils 4 und eines direkt benachbarten Lamel-
lenprofils 4 formschlissig in Eingriff gebracht, um die Hul-
sen 8 in den Lamellenprofilen 4 zu fixieren. Durch diese
Fixierung und durch die als Gleitplatten 12 ausgebildeten
Gleitkorper wird die Verbindung zwischen drei direkt be-
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nachbarten bzw. aufeinander folgenden Lamellenprofi-
len 4 gesichert, wobei eine relative Bewegung der La-
mellenprofile zueinander parallel zur Langsrichtung 18
unterbunden wird.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0054]

Vorrichtung zum VerschlieRen
Offnung
Verschlusselement
Lamellenprofil
Drehachse
6a erste Stirnkante
6b zweite Stirnkante
7 Fihrungsschiene
7a erste Fihrungsschiene
7b zweite Flihrungsschiene
8 Hulse
9 Verbindungsschraube
10  Gleitelement
11 Walzkorper
12 Gleitplatte
13  Schwerkraftrichtung
14  Federelement
15  Aufnahmeelement
16  Verbindungselement
17  Verbindungssystem
18  Langsrichtung
19 Bodenflache
20a erster Endbereich
20b zweiter Endbereich
21 Endabschnitt der Hiilse

a b WON =

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum VerschlieBen von Offnungen
(2), insbesondere von Offnungen (2) in Schienen-
fahrzeugen, umfassend

- ein Verschlusselement (3), insbesondere ei-
nen Rollladenpanzer, welches mehrere gelen-
kig miteinander verbundene Lamellenprofile (4)
aufweist, die sich jeweils entlang einer Langs-
richtung (18) von einer ersten Stirnkante (6a) zu
einer zweiten Stirnkante (6b) erstrecken,

- einander gegentberliegende Fiihrungsschie-
nen (7), mittels welcher das Verschlusselement
(3) von einer geschlossenen Position in eine of-
fene Position und zuriick gefiihrt bewegbar ist,
und

- zumindest ein Gleitelement (10) zur Unterstut-
zung einer gefiuihrten Bewegung des Verschlus-
selements (3) zwischen der geschlossenen Po-
sition und der offenen Position, welches zumin-
dest eine Gleitelement (10) an zumindest einer
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der Stirnkanten (6a, 6b) von zumindest einem
der Lamellenprofile (4) angeordnet ist,

wobei das zumindest eine Gleitelement (10)

- zumindest einen Walzkorper (11) zum Abrollen
an einer der Fuhrungsschienen (7) und

- eine Gleitplatte (12) zur drehbaren Lagerung
des zumindest einen Walzkorpers (11) umfasst,
wobei der zumindest eine Walzkdrper (11) eine
Drehachse (5) umfassend eine Richtungskom-
ponente aufweist, welche Richtungskomponen-
te normal auf die jeweilige Langsrichtung (18)
ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

das zumindest eine Gleitelement (10) zumindest ein
entlang einer Langskante der Gleitplatte (12) ange-
ordnetes Federelement (14) aufweist, um einen An-
pressdruck an die jeweilige FUhrungsschiene (7),
insbesondere an eine Seitenwand der jeweiligen
Fihrungsschiene (7), herzustellen.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest zwei Gleitelemente (10)
vorgesehen sind, die einander gegeniiberliegend an
der ersten Stirnkante (6a) und der zweiten Stirnkante
(6b) von zumindest einem der Lamellenprofile (4)
angeordnet sind.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lamellenprofi-
le (4) formschliissig gelenkig miteinander verbunden
sind.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur formschlissigen Verbindung je-
weils zweier direkt benachbarter Lamellenprofile (4)
die Lamellenprofile (4) jeweils im Bereich einer ers-
ten Langskante zumindest ein Aufnahmeelement
(15)undim Bereich einer gegeniberliegenden zwei-
ten Langskante zumindest ein zum Aufnahmeele-
ment (15) korrespondierendes Verbindungselement
(16) aufweisen.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine Aufnahmeele-
ment (15) und das zumindest eine Verbindungsele-
ment (16) im Bereich von zumindest einer der Stirn-
kanten (6a, 6b) des jeweiligen Lamellenprofils (4)
angeordnet sind

und dass zur formschllssigen Verbindung der zwei
direkt benachbarten Lamellenprofile (4) zumindest
eine Hulse (8) vorgesehen ist, die im zumindest ei-
nen Aufnahmeelement (15) des einen der zwei La-
mellenprofile (4) angeordnet ist, wobei das Verbin-
dungselement (16) des anderen der zwei Lamellen-
profile (4) in der zumindest einen Hiilse (8) angeord-
net ist.
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Vorrichtung (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gleitplatte (12) des zumindest
einen Gleitelements (10) einen Endbereich (20a,
20b) aufweist, der zu einem Endabschnitt (21) der
zumindest einen Hilse (8) korrespondiert, sodass
bei Fixierung des Gleitelements (10) an einem der
Lamellenprofile (4) der Endbereich (20a, 20b) der
Gleitplatte (12) mit dem Endabschnitt (21) der zu-
mindest einen Hilse (8) dieses Lamellenprofils (4)
formschlissig in Eingriff bringbar ist, um die Hiilse
(8) in dem Lamellenprofil (4) zu fixieren.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 5 oder Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitplatte (12)
des zumindest einen Gleitelements (10) einen ers-
ten Endbereich (20a) und einen gegeniiberliegen-
den zweiten Endbereich (20b) aufweist, wobei die
Endbereiche (20a, 20b) eine Form aufweisen, die
zu Endabschnitten (21) der Hilsen (8) korrespon-
diert, sodass bei Fixierung des Gleitelements (10)
an einem der Lamellenprofile (4) die Endbereiche
(20a, 20b) der Gleitplatte (12) mit den Endabschnit-
ten (21) der Hilsen (8) dieses Lamellenprofils (4)
und eines direkt benachbarten Lamellenprofils (4)
formschlissig in Eingriff bringbar sind, um die Hul-
sen (8) in den Lamellenprofilen (4) zu fixieren.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne Gleitelement (10) mittels zumindest einer Verbin-
dungsschraube (9) I6sbar an einem der Lamellen-
profile (4) fixiert ist.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest ei-
ne Walzkorper (11) und/oder die Gleitplatte (12) mit-
tels SpritzgieRRen hergestellt ist.

Claims

Device (1) for closing openings (2), in particular
openings (2) in rail vehicles, comprising

-aclosure element (3), in particular a roller shut-
ter curtain, which has a plurality of slat profiles
(4) which are connected to one another in an
articulated manner and each extend along a lon-
gitudinal direction (18) from a first end edge (6a)
to a second end edge (6b),

- guide rails (7) which are located opposite one
another and by means of which the closure el-
ement (3) can be moved in a guided manner
from a closed position into an open position and
back, and

- at least one sliding element (10) for supporting
a guided movement of the closure element (3)
between the closed position and the open posi-
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tion, which at least one sliding element (10) is
arranged on at least one of the end edges (6a,
6b) of at least one of the slat profiles (4), wherein
the at least one sliding element (10) comprises
- at least one rolling element (11) for rolling on
one of the guide rails (7) and

- a sliding plate (12) for rotatably supporting the
at least one rolling element (11), wherein the at
least one rolling element (11) has an axis of ro-
tation (5) having a directional component, which
directional component is normal to the respec-
tive longitudinal direction (18),

characterized in that

the at least one sliding element (10) has at least one
spring element (14) arranged along a longitudinal
edge of the sliding plate (12) in order to produce a
contact pressure on the respective guide rail (7), in
particular on a side wall of the respective guide rail

).

Device (1) according to claim 1, characterized in
that at least two sliding elements (10) are provided,
which are arranged opposite one another on the first
end edge (6a) and the second end edge (6b) of at
least one of the slat profiles (4).

Device (1) according to one of claims 1 to 2, char-
acterized in that the slat profiles (4) are connected
to each other in a form-fitting articulated manner.

Device (1) according to claim 3, characterized in
that, for the positive connection of two directly adja-
cent slat profiles (4) in each case, the slat profiles
(4) each have at least one receiving element (15) in
the region of a first longitudinal edge and at least one
connecting element (16) corresponding to the re-
ceiving element (15) in the region of an opposite sec-
ond longitudinal edge.

Device (1) according to claim 4, characterized in
that the at least one receiving element (15) and the
at least one connecting element (16) are arranged
in the region of at least one of the end edges (64,
6b) of the respective slat profile (4), and in that at
least one sleeve (8) is provided for the positive con-
nection of the two directly adjacent slat profiles (4),
which sleeve is arranged in at least one receiving
element (15) of one of the two slat profiles (4), where-
in the connecting element (16) of the other of the two
slat profiles (4) is arranged in the atleast one sleeve

(8).

Device (1) according to claim 5, characterized in
that the sliding plate (12) of the at least one sliding
element (10) has an end region (20a, 20b) which
corresponds to an end section (21) of the at least
one sleeve (8), so that when the sliding element (10)



15 EP 4 095 010 B1 16

is fixed to one of the slat profiles (4), the end region
(20a, 20b) of the sliding plate (12) can be brought
into positive engagement with the end section (21)
of the at least one sleeve (8) of this slat profile (4) in
order to fix the sleeve (8) in the slat profile (4).

Device (1) according to claim 5 or claim 6, charac-
terized in that the sliding plate (12) of the at least
one sliding element (10) has a first end region (20a)
and an opposite second end region (20b), wherein
the end regions (20a, 20b) have a shape which cor-
responds to end sections (21) of the sleeves (8), so
that, when the sliding element (10) is fixed to one of
the slat profiles (4), the end regions (20a, 20b) of the
sliding plate (12) can be brought into positive en-
gagement with the end sections (21) of the sleeves
(8) of this slat profile (4) and of a directly adjacent
slat profile (4) in order to fix the sleeves (8) in the
slat profiles (4).

Device (1) according to one of claims 1 to 7, char-
acterized in that the at least one sliding element
(10) is detachably fixed to one of the slat profiles (4)
by means of at least one connecting screw (9).

Device (1) according to one of claims 1 to 8, char-
acterized in that the atleastonerolling element (11)
and/or the sliding plate (12) is produced by means
of injection molding.

Revendications

Dispositif (1) pour fermer des ouvertures (2), en par-
ticulier des ouvertures (2) dans des véhicules ferro-
viaires, comprenant :

- un élément de fermeture (3), en particulier un
tablier de volet roulant, qui présente plusieurs
profilés en lamelle (4) reliés entre eux de ma-
niére articulée, qui s’étendent chacun le long
d’une direction longitudinale (18) d’'un premier
bord frontal (6a) a un deuxieme bord frontal (6b),
- des rails de guidage (7) opposés I'un a l'autre,
au moyen desquels I'élément de fermeture (3)
peut étre déplacé de maniere guidée d’'une po-
sition fermée dans une position ouverte etinver-
sement, et

- au moins un élément de glissement (10) pour
soutenir un mouvement guidé de I'élément de
fermeture (3) entre la position fermée et la po-
sition ouverte, lequel au moins un élément de
glissement (10) est disposé sur au moins 'un
des bords frontaux (6a, 6b) d’au moins I'un des
profilés en lamelle (4),

ledit au moins un élément de glissement (10)
comprenant :
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- au moins un élément de roulement (11)
pour rouler sur I'un des rails de guidage (7)
et

- une plaque de glissement (12) pour le
montage rotatif dudit au moins un élément
de roulement (11),

leditau moins un élémentderoulement (11) pré-
sentant un axe de rotation (5) comprenant une
composante directionnelle, laquelle composan-
te directionnelle est normale a la direction lon-
gitudinale respective (18),

caractérisé en ce que

ledit au moins un élément de glissement (10)
présente au moins un élément élastique (14)
disposé le long d'un bord longitudinal de la pla-
que de glissement (12), afin d’établir une pres-
sion d’appui sur le rail de guidage (7) respectif,
en particulier sur une paroi latérale du rail de
guidage respectif (7).

Dispositif (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce qu’il est prévu au moins deux éléments de
glissement (10) qui sont disposés de maniére oppo-
sée 'un a I'autre sur le premier bord frontal (6a) et
le deuxieme bord frontal (6b) d’au moins 'un des
profilés en lamelle (4).

Dispositif (1) selon I'une des revendications 1 a 2,
caractérisé en ce que les profilés en lamelle (4)
sont reliés entre eux de maniére articulée par com-
plémentarité de forme.

Dispositif (1) selon la revendication 3, caractérisé
en ce que, pour la liaison par complémentarité de
forme de chaque fois deux profilés en lamelle (4)
directement voisins, les profilés en lamelle (4) pré-
sentent chacun dans la zone d’'un premier bord lon-
gitudinal au moins un élément de réception (15) et
dans la zone d’un deuxiéme bord longitudinal oppo-
sé au moins un élément de liaison (16) correspon-
dant a I'élément de réception (15).

Dispositif (1) selon la revendication 4, caractérisé
en ce que ledit au moins un élément de réception
(15) et ledit au moins un élément de liaison (16) sont
disposés dans la zone d’au moins I'un des bords
frontaux (6a, 6b) du profilé en lamelle (4) respectif
eten ce qu’il est prévu au moins une douille (8) pour
la liaison par complémentarité de forme des deux
profilés en lamelle (4) directement voisins, laquelle
estdisposée dans au moins un élément de réception
(15)de l'undes deux profilés enlamelle (4), I'élément
de liaison (16) de I'autre des deux profilés en lamelle
(4) étantdisposé dans ladite au moins une douille (8).

Dispositif (1) selon la revendication 5, caractérisé
en ce que la plaque de glissement (12) dudit au
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moins un élément de glissement (10) présente une
zone d’extrémité (20a, 20b) qui correspond a une
section d’extrémité (21) de ladite au moins une
douille (8), de sorte que, lors de la fixation de I'élé-
ment de glissement (10) sur 'un des profilés en la-
melle (4), la zone d’extrémité (20a, 20b) de la plaque
de glissement (12) peut étre mise en prise par com-
plémentarité de forme avec la section d’extrémité
(21) de ladite au moins une douille (8) de ce profilé
enlamelle (4), afin de fixer ladouille (8) dans le profilé
en lamelle (4).

Dispositif (1) selon la revendication 5 ou la revendi-
cation 6, caractérisé en ce que la plaque de glis-
sement (12) dudit au moins un élément de glisse-
ment (10) présente une premiére zone d’extrémité
(20a) et une deuxiéme zone d’extrémité opposée
(20b), les zones d’extrémité (20a, 20b) présentant
une forme qui correspond a des sections d’extrémité
(21) des douilles (8), de sorte que, lors de la fixation
de I'élément de glissement (10) sur I'un des profilés
en lamelle (4), les zones d’extrémité (20a, 20b) de
la plaque de glissement (12) peuvent étre mises en
prise par complémentarité de forme avec les sec-
tions d’extrémité (21) des douilles (8) de ce profilé
en lamelle (4) et d'un profilé en lamelle (4) directe-
ment voisin, afin de fixer les douilles (8) dans les
profilés en lamelle (4).

Dispositif (1) selon I'une des revendications 1 a 7,
caractérisé en ce que ledit au moins un élément de
glissement (10) est fixé de maniere détachable a'un
des profilés en lamelle (4) au moyen d’au moins une
vis de liaison (9).

Dispositif (1) selon I'une des revendications 1 a 8,
caractérisé en ce que ledit au moins un élément de
roulement (11) et/ou la plaque de glissement (12)
sont fabriqués par moulage par injection.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 4 095 010 B1

20a

1"



EP 4 095 010 B1

16

Fig. 3

13

4 |
J-——\\l
i
= l9——-\\\\~“i
—= L
(- /
5
e
10 Fig. 4

12



EP 4 095 010 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 0829607 A2 [0003] * JP S6391695 U [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

